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ÜÜberblick: Sinn und Funktion von NOWA:berblick: Sinn und Funktion von NOWA: 2

Steuerprogramm Prüfstand

Referenz
(z.B. MID)

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

WärmezählerVolumenstrom

Für Energieprüfung ist das Bild entsprechend um dT-Möglichkeit zu erweitern

Prüfstand

Aufgaben des NowaAufgaben des Nowa--Programmes:Programmes:
ÜÜbersetzen von standardisierten bersetzen von standardisierten 
Kommandos des SteuerprogrammesKommandos des Steuerprogrammes
in die spezielle Sprache des Win die spezielle Sprache des Wäärmezrmezäählershlers

Beispiel: Beispiel: 
„„PrPrüüfung starten/beendenfung starten/beenden““
„„MeMeßßergebnis auslesenergebnis auslesen““
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Warum NOWA2 ? => Warum NOWA2 ? => ÜÜbersicht NOWA 1 (1):bersicht NOWA 1 (1): 3

-- Betriebssystemplattform  : Betriebssystemplattform  : DOSDOS

-- HardwareverfHardwareverfüügbarkeit : gbarkeit : Kritsch, auslaufendKritsch, auslaufend

-- SoftwareverfSoftwareverfüügbarkeit : Bzgl. verfgbarkeit : Bzgl. verfüügbarer Herstellergbarer Hersteller--
prprüüfprogramme fprogramme sehr gutsehr gut,,
bzgl. kbzgl. küünftiger Softwareentwicklung nftiger Softwareentwicklung sehr kritischsehr kritisch (kaum (kaum 
geeignetes Personal)geeignetes Personal)

-- AnpassungsmAnpassungsmööglichkeit an zukglichkeit an zuküünftige Kommunikationsnftige Kommunikations--
oder Proder Prüüfverfahren: fverfahren: KeineKeine
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Warum NOWA2 ? => Warum NOWA2 ? => ÜÜbersicht NOWA 1 (2):bersicht NOWA 1 (2): 4

-- Anzahl mAnzahl mööglicher Zglicher Zäählertypen pro Prhlertypen pro Prüüfung: fung: nur 1 Typnur 1 Typ

-- Validierbarkeit der PrValidierbarkeit der Prüüfergebnisse: fergebnisse: SchwierigSchwierig

-- MeMeßßgenauigkeit : Wegen globalem Startgenauigkeit : Wegen globalem Start--Stop fStop füür alle r alle 
ZZäähler : hler : verbesserungsfverbesserungsfäähighig

-- DiagnosemDiagnosemööglichkeiten bei auftretenden Problemen:glichkeiten bei auftretenden Problemen:
Nur bedingtNur bedingt, je nach Ausbau der Protokollierung, je nach Ausbau der Protokollierung
(Z(Zäählerherstellerhlerhersteller-- bzw. Prbzw. Prüüfstandsspezifisch)fstandsspezifisch)
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ÜÜbersicht NOWA 2 (1):bersicht NOWA 2 (1): 5

-- Betriebssystemplattform: Win32 / Win64 Betriebssystemplattform: Win32 / Win64 –– APIAPI
d.h.: XP d.h.: XP –– Vista Vista –– Win7 Win7 –– Win8(?)Win8(?)

-- UnabhUnabhäängige Prngige Prüüfplfpläätze :tze :
=>=>Mehrere ZMehrere Zäählertypen, auch unterschiedlicher Herstellerhlertypen, auch unterschiedlicher Hersteller

-- Flexible Softwarestruktur :Flexible Softwarestruktur :
-- EinplatzEinplatz-- oder verteilte Konfiguration (mehrere PCs)oder verteilte Konfiguration (mehrere PCs)
-- Gute PortabilitGute Portabilitäät ft füür Nowa 1.5 r Nowa 1.5 -- SoftwareSoftware

-- Integrierte DiagnosemIntegrierte Diagnosemööglichkeit (Logging / Timing / glichkeit (Logging / Timing / 
Validierung etc.)Validierung etc.)
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ÜÜbersicht NOWA 2 (2):bersicht NOWA 2 (2):
Hardware:Hardware:

-- Basis: Beibehaltung der bewBasis: Beibehaltung der bewäährten Hardwarefunktionen hrten Hardwarefunktionen incl. 15pol. incl. 15pol. 

FrontFront--EndEnd--Stecker (AbwStecker (Abwäärtskompatibilitrtskompatibilitäät).t).

Erweiterung fErweiterung füür zukr zuküünftige Znftige Zäählerschnittstellen mhlerschnittstellen mööglich.glich.

-- Neues zNeues zäählerindividuelles Hardwaresignal hlerindividuelles Hardwaresignal „„StartStart--StoppStopp--GateGate““ ffüür r 

Referenzsynchronisation ermReferenzsynchronisation ermööglicht getrennte Erfassung der glicht getrennte Erfassung der 

PrPrüüfzeit pro Prfzeit pro Prüüflingfling

-- Die SoftwareDie Software--API ermAPI ermööglicht problemlose Unterstglicht problemlose Unterstüützung tzung von von 

kküünftigen Hardwareschnittstellen fnftigen Hardwareschnittstellen füür die Zr die Zäählerprhlerprüüfung fung üüber den ber den 

aktuellen Stand hinausaktuellen Stand hinaus

6
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NOWA Basisfunktion :NOWA Basisfunktion : 7

Steuerprogramm Prüfstand

Referenz
(z.B. MID)

Istwerterfassung über
Kommunikation:

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Steuerung
und Referenz-
erfassung

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

Wärmezähler
Konventioneller
Volumenzähler

Hardwareschnittstelle:
Optische Abtastung oder

aktive Impulse etc.

Istwerterfassung
z.B. über

Impulszählung

Volumenstrom

Referenz-
zähler

Referenz-
zähler

S
ta
rt-
S
to
p

S
ta
rt-
S
to
p

Für Energieprüfung ist das Bild entsprechend um dT-Möglichkeit zu erweitern

R
ef
er
en
zi
m
pu
ls
e

Prüfstand



Wärmezählerprüfung mit NOWA

Statusbericht NOWA 2
_____________________________________________________________

TKH Timo Klenske
Hard- & Softwareentwicklung

Timo Klenske, TKH, MünchenEMATEM-Vortragsreihe 18. - 20.09.2013

NOWA2: Notwendige SchnittstellenNOWA2: Notwendige Schnittstellen 8

Steuerprogramm Prüfstand

Referenz
(z.B. MID)

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Steuerung
und Referenz-
erfassung

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

Wärmezähler
Konventioneller
Volumenzähler

Hardwareschnittstelle:
Optische Abtastung oder

aktive Impulse etc.

Volumenstrom

Referenz-
zähler

Referenz-
zähler

S
ta
rt-
S
to
p

S
ta
rt-
S
to
p

Für Energieprüfung ist das Bild entsprechend um dT-Möglichkeit zu erweitern

R
ef
er
en
zi
m
pu
ls
e

Prüfstand

Softwareschnittstelle (abkz.: „API“) Nowa-Interface „NIF“

Softwareschnittstelle Testbench-Interface „TIF“

Softwareschnittstelle zum Zähler: Meter-Interface „MIF“
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NOWA2: Systemsoftware fNOWA2: Systemsoftware füür die Funktionsfr die Funktionsfäähigkeit der APIs higkeit der APIs 9

Steuerprogramm Prüfstand

Referenz
(z.B. MID)

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Steuerung
und Referenz-
erfassung

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

Wärmezähler
Konventioneller
Volumenzähler

Hardwareschnittstelle:
Optische Abtastung oder

aktive Impulse etc.

Volumenstrom

Referenz-
zähler

Referenz-
zähler

S
ta
rt-
S
to
p

S
ta
rt-
S
to
p

Für Energieprüfung ist das Bild entsprechend um dT-Möglichkeit zu erweitern

R
ef
er
en
zi
m
pu
ls
e

Prüfstand

Softwareschnittstelle (abkz.: „API“) Nowa-Interface „NIF“

Softwareschnittstelle Testbench-Interface „TIF“

Softwareschnittstelle zum Zähler: Meter-Interface „MIF“

Nowa-Subsystem: Datentransfer

Nowa-Subsystem:
-Datentransfer

-Transfersteuerung
-Hilfsfunktionen

Standardisierte Schnittstelle
Systemherstellerspezifische Implementierung

Farbcodierung:
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NOWA2: Implementierung der SystemsoftwareNOWA2: Implementierung der Systemsoftware 10

Steuerprogramm Prüfstand

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

Wärmezähler

Softwareschnittstelle Nowa-Interface „NIF“

Softwareschnittstelle Testbench-Interface „TIF“

Softwareschnittstelle zum Zähler: Meter-Interface „MIF“

Service
„MeterControl“

Standardisierte Schnittstelle
Systemherstellerspezifische Implementierung

Farbcodierung:

Service
„NowaManager“

Applikation
„NowaInspector“

Service
„NowaExec“

Anwenderschnittstelle :
- Visualisierung,
- Protokollierung,

- Diagnose

„Verlängerter Arm“ des NowaManagers:
Kontrolle Herstellerprüfprogramme

- Starten von „Nowa.exe“,
- Überwachen, bei Bedarf

Zwangsbeendigung von „Nowa.exe“

Hardwareverbindung,
Prüfplatzzuordnung

Masterservice:
- Registrierung der anderen Komponenten

- Master-Zeitgeber des 1µs-Taktes
- Dispatching von Nachrichten von beliebigen
Nowa.exe zu beliebigen Steuerprogrammen
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NOWA2: Architektur mit einem PCNOWA2: Architektur mit einem PC 11

Steuerprogramm Prüfstand

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

Wärmezähler

Softwareschnittstelle Nowa-Interface „NIF“

Softwareschnittstelle Testbench-Interface „TIF“

Softwareschnittstelle zum Zähler: Meter-Interface „MIF“

Service
„MeterControl“

Standardisierte Schnittstelle
Systemherstellerspezifische Implementierung

Farbcodierung:

Service
„NowaManager“

Applikation
„NowaInspector“

Service
„NowaExec“

Anwenderschnittstelle :
- Visualisierung,
- Protokollierung,

- Diagnose

„Verlängerter Arm“ des NowaManagers:
Kontrolle Herstellerprüfprogramme

- Starten von „Nowa.exe“,
- Überwachen, bei Bedarf

Zwangsbeendigung von „Nowa.exe“

Hardwareverbindung,
Prüfplatzzuordnung

Masterservice:
- Registrierung der anderen Komponenten

- Master-Zeitgeber des 1µs-Taktes
- Dispatching von Nachrichten von beliebigen
Nowa.exe zu beliebigen Steuerprogrammen

Prüfstands-PC
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NOWA2: Architektur mit mehreren PCsNOWA2: Architektur mit mehreren PCs 12

Steuerprogramm Prüfstand

Herstellerprüfprogramm
NOWA.EXE

Hardwareschnittstelle:
DSUB-15

(z.B. Optokopf)

Wärmezähler

Softwareschnittstelle Nowa-Interface „NIF“

Softwareschnittstelle Testbench-Interface „TIF“

Softwareschnittstelle zum Zähler: Meter-Interface „MIF“

Service
„MeterControl“

Standardisierte Schnittstelle
Systemherstellerspezifische Implementierung

Farbcodierung:

Service
„NowaManager“

Applikation
„NowaInspector“

Service
„NowaExec“

Anwenderschnittstelle :
- Visualisierung,
- Protokollierung,

- Diagnose

„Verlängerter Arm“ des NowaManagers:
Kontrolle Herstellerprüfprogramme

- Starten von „Nowa.exe“,
- Überwachen, bei Bedarf

Zwangsbeendigung von „Nowa.exe“

Hardwareverbindung,
Prüfplatzzuordnung

Masterservice:
- Registrierung der anderen Komponenten

- Master-Zeitgeber des 1µs-Taktes
- Dispatching von Nachrichten von beliebigen
Nowa.exe zu beliebigen Steuerprogrammen

Prüfstands-PC

PC 2

PC 3PC 4

PC 5

Netzwerkverbindung

Netzwerkverbindung
Netzwerkverbindung
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NOWA2: Eigenheiten der seriellen KommunikationNOWA2: Eigenheiten der seriellen Kommunikation:: 13

WWäärmezrmezäähler:hler:

-- Zeitgesteuerte Kommunikation => spezielle Zeitgesteuerte Kommunikation => spezielle „„AufweckAufweck““--SequenzenSequenzen

mit (typabhmit (typabhäängig) manchmal engen Timeslots fngig) manchmal engen Timeslots füür nachfolgende r nachfolgende 

Kommandos Kommandos 

-- Rigide Rigide ÜÜberwachung von Kommunikationssequenzen (z.B. bzgl. Bitpausen) berwachung von Kommunikationssequenzen (z.B. bzgl. Bitpausen) 

ffüür maximale Zuverlr maximale Zuverläässigkeit (Minimierung des Ausfallrisikos im Betrieb)ssigkeit (Minimierung des Ausfallrisikos im Betrieb)

Windows:Windows:

-- Auslegung von Schnittstellenfunktionen meist ohne ZeitbezugAuslegung von Schnittstellenfunktionen meist ohne Zeitbezug

=> Gute gute Unterst=> Gute gute Unterstüützung von z.B. Modemtzung von z.B. Modem--FunktionalitFunktionalitäätt

-- Mit speziellen OptokMit speziellen Optokööpfen (mit Echopfen (mit Echo--UnterdrUnterdrüückung) direkteckung) direkte Kommunikation Kommunikation 

üüber RS232 mit einem Zber RS232 mit einem Zäähler meist noch recht zuverlhler meist noch recht zuverläässig mssig mööglich, mit glich, mit 

mehreren Zmehreren Zäählern kritischhlern kritisch

-- Generell zunehmende VerzGenerell zunehmende Verzöögerungszeiten von gerungszeiten von „„kurzen Nachrichtenkurzen Nachrichten““::

Betriebsysteme werden zunehmend auf groBetriebsysteme werden zunehmend auf großße Datenmengen optimiert e Datenmengen optimiert 

(Consumer(Consumer--Bereich, Internet etc.), nicht auf schnelle Reaktionszeiten.Bereich, Internet etc.), nicht auf schnelle Reaktionszeiten.
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NOWA2: Vermeidung von KommunikationsproblemenNOWA2: Vermeidung von Kommunikationsproblemen
durch intelligente FrontEnddurch intelligente FrontEnd--Hardware:Hardware:

14

Intelligente Frontendhardware ermIntelligente Frontendhardware ermööglicht Auslagerung von zeitbezogenen glicht Auslagerung von zeitbezogenen 

Kommunikationsaufgaben (1):Kommunikationsaufgaben (1):

-- Minimierte VerzMinimierte Verzöögerungszeiten zwischen Softwareaktion und Hardware gerungszeiten zwischen Softwareaktion und Hardware 

-- Einstellbare Pause zwischen WakeUp (Aufwecksequenz) und KommandoEinstellbare Pause zwischen WakeUp (Aufwecksequenz) und Kommando

-- Einstellbare Pausenzeit zwischen Kommandos an den ZEinstellbare Pausenzeit zwischen Kommandos an den Zäählerhler

-- Einstellbare Pause zwischen Empfang vom ZEinstellbare Pause zwischen Empfang vom Zäähler und nhler und näächstem Senden chstem Senden 

eines Kommandos an diesen.eines Kommandos an diesen.
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15

Intelligente Frontendhardware ermIntelligente Frontendhardware ermööglicht Auslagerung von zeitbezogenen glicht Auslagerung von zeitbezogenen 

Kommunikationsaufgaben (2):Kommunikationsaufgaben (2):

-- Einstellbarere Halbduplexmodus fEinstellbarere Halbduplexmodus füür Unterdrr Unterdrüückung des Echos von ckung des Echos von 

OptokOptokööpfen eleminiert bisherige Probleme bzw Unscherheiten bzgl. pfen eleminiert bisherige Probleme bzw Unscherheiten bzgl. 

Optokopfeigenschaften. Optokopfeigenschaften. 

-- „„RepeatRepeat““--Funktion ermFunktion ermööglicht WakeUpglicht WakeUp--Sequenzen mit minimalem Sequenzen mit minimalem 

Datentransferaufwand.Datentransferaufwand.

-- Stapelverarbeitung ermStapelverarbeitung ermööglicht zeitlich exakt steuerbare Ablglicht zeitlich exakt steuerbare Ablääufeufe

(siehe ff.)(siehe ff.)

NOWA2: Vermeidung von KommunikationsproblemenNOWA2: Vermeidung von Kommunikationsproblemen
durch intelligente FrontEnddurch intelligente FrontEnd--Hardware:Hardware:
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NOWA2: Einfluss auf die MeNOWA2: Einfluss auf die Meßßunsicherheit :unsicherheit : 16

Messung Delay und Jitter StartMessung Delay und Jitter Start--StoppStopp--Signal an der FrontEndSignal an der FrontEnd--Hardware:Hardware:

Status: Delay mit 2Status: Delay mit 2µµ und Jitter mit +und Jitter mit +--11µµs sind vernachls sind vernachläässigbar ssigbar 

(ca. 1000 x kleiner als gefordert).(ca. 1000 x kleiner als gefordert).
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NOWA2:   NOWA2:   ÜÜberblick Systemfunktionalitberblick Systemfunktionalitäät :t : 17

-- Skalierbare, leistungsfSkalierbare, leistungsfäähige Kommunikationsschnittstelle hige Kommunikationsschnittstelle 

ffüür die Verbindung von Steuerprogrammen, Herstellerr die Verbindung von Steuerprogrammen, Hersteller--

prprüüfprogrammen und Prfprogrammen und Prüüflingen. flingen. 

-- ProtokollunabhProtokollunabhäängiger Datentransport ermngiger Datentransport ermööglicht Einsatzglicht Einsatz

nicht nur fnicht nur füür Wr Wäärmezrmezäähler oder auf Whler oder auf Wäärmeprrmeprüüfstfstäänden.nden.

-- Schnittstelle zum PrSchnittstelle zum Prüüfling erweiterbar ffling erweiterbar füür zukr zuküünftigenftige

ZZäählerschnittstellen (Hardware eingeschlossen) hlerschnittstellen (Hardware eingeschlossen) 

-- Integrierte DiagnosemIntegrierte Diagnosemööglichkeiten z.B. auch fglichkeiten z.B. auch füür dier die

Erstellung von HerstellerprErstellung von Herstellerprüüfprogrammen.fprogrammen.
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NOWA2: SystemfunktionalitNOWA2: Systemfunktionalitäät ft füür Entwicklung und Validierung:r Entwicklung und Validierung:18
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NOWA2: NOWA2: 
Zusammenfassung aktueller Status:Zusammenfassung aktueller Status:

19

-- Schnittstellenbeschreibung (API) : Schnittstellenbeschreibung (API) : AbgeschlossenAbgeschlossen

-- APIAPI--Implementierung : Implementierung : AbgeschlossenAbgeschlossen

-- Testsystem fTestsystem füür Dauertest am realen Prr Dauertest am realen Prüüfstand: fstand: OktoberOktober

-- Neues Neues „„NOWA2NOWA2““ Dokument: Dokument: seit August in Arbeitseit August in Arbeit, , 

geplante  Fertigstellung geplante  Fertigstellung OktoberOktober,,

geplante Verabschiedung bis geplante Verabschiedung bis Ende 2013Ende 2013
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit !r Ihre Aufmerksamkeit !

Timo Timo KlenskeKlenske
TKH HardTKH Hard-- & Softwareentwicklung / M& Softwareentwicklung / Müünchennchen

089089--5477914654779146
info@klenske.deinfo@klenske.de
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